
Wunderbare Harmonie
Chorus semper viret und Kantorei im gemeinsamen Konzert
I  B A D  K I S S I N G E N .  W e r i n
der Herz-Jesu Stadtpfankirche
dem Chor' und Orchesterkon-
zert, das als Beitrag zur Städte-
partnerschaft Bad Kissingen-
Vernon aufgeftihrt wurde,
lauschte, war übenascht von
der Einigkeit und Harmonie
der beiden Chöre.

,,Chorus semper vüet" aus
Vemon (Frankreich) und die
Kantorei Bad Kissingen traten
als gemeinsamer Chor auf. So
standen im Altarraum rund 70
Sänger/-innen als homogene
Einheit, um zusammen zu sin-
gen. Was beide Chöre verband,
war die gemeinsame Sprache -
Latein. Stadtkantor Burkhard
Ascherl und der Vemoner
Chorleiter Marc Sieffert hatten
von Antonio Vivaldidas ,,Mag-
nificat" und von Franz Schu-
bert die ,,Missa in B" erarbeitet.
Begeleitet wurde der Chor vom
Südthüringischen Kammeror-
chester, das auch das,,Concel-
to in A ftit Streichorchester"
von Antonio Vivaidi interpre-
tierte. Bei beiden Werken wirk-

ten als Gesangssolisten SoPra-
nistin Brigitte Ascherl, Altistin
Sonja Koppelhuber, Ulf Gloede
(Tenor) und Martin Hummel
(Bass) mit. Antonio Vivaldis
{1678-1741),,Magnificat, RV
610" ist in neun Sätze fur Soli
und Chor gegliedert.

lmmergemeinsam
Die Solisten treten nie ein-

zeln, sondern zu zweit, zu dritt
oder mit Chor auf. Der bedeu-
tendste Satz ist das hoch ex-
pressive ,,Et misericordia" mit
ftir seine Zeit ungewöhnlichen
Dissonanzen und Sprüngen.

Das ,,Fecit potentiam" und
besonders das ,,Deposuit" im
Unisono von Chor und
Orchester sind Beispiele ftit Vi-
valdis bildhafttinglingige Ton-
sprache. Vivaldi schafft einen
Rahmen ftir das ganze Werk,
indem er im ,,Gloria patri" die
Musik des Eingangssatzes auf-
greiftund mit der schwungvol-
len Fuge ,,fn saecula saeor-
lorum" abschließt.

Franz Schube rts (17 97 -1828)

,,Messe in B, D 324 (op. posth.
L4L)" ist 1815 entstanden. Ih-
rer Besetzung nach ist die B-
Dur-Messe eher eine feierliche
Messe (,,Missa solemnis"), auf-
grund ihrer Aufftihrungsdauer
fällt sie jedoch unter den Typus
der ,,Missa brevis". Wie viel
Heiterkeit religiöser Musik an-
steht, ist aber eine Frage des
Zeitgeschmacks und persönli-
chen Empfindens.

Virtuoses Miteinander

Jedenfalls war das Chorkon-
zert ein Ohrenschmaus ftir ie-
den Musikliebhaber dieser Spe-
zies. Virtuos von Chor, Solisten
und Orchester intoniert, passte
es anm ausklingenden Oktober
mit Emtedairk und beginnen-
den besinnlichen November
mit Atluheitigen. Gewaltiger,
lang anhaltender Applaus be-
lohnte die Auffährenden ftir
ein eiruigartiges, gefühl- und
stimmungsvolles Konzert. (Be-
richt vom Wandelhallen-Kon-
zert von,,Chorus semper viret"
heutige Ausgabe, Seite 10). ktk

Nurwenige Sitzplötze waren in du Huz-lesu-Stadtpfarrkirche unbesetzt, als du ,Chorus semper viref' aus
Vemon lFrankräXQ und die Kantorei Bad Kissingm, begleitetvom Südthürtngischat Kammercrchester, ein
Chor- und Orchesterkonzert anlässlich 45 lanrn StaaUpartnerschaft gaben. Foto: Klopf


